
Fragebogen WoZ – «Test für Einbürgerungswillige»

Um SchweizerIn zu werden, braucht es fundierte Kenntnisse der helvetischen Politik und Gesellschaft. Um SchweizerIn zu bleiben, 
allerdings nicht. Vielleicht versuchen Sie trotzdem einmal, Fragen aus hiesigen Einbürgerungsprüfungen zu lösen. Als Preis winkt 
sicher kein Pass, aber vielleicht ein vaterländisches Gefühl.

1. Wie lange dauert die offizielle Schulpflicht?

2. Wo sind die Grundrechte festgeschrieben?

3. Zählen Sie alle Bezirke in Ihrem Kanton auf.

4. Wie viele Menschen leben in Ihrem Kanton?

5. Wie nennt man Ihr Stadtparlament, und wie viele Mitglieder hat es?

6. Zählen Sie die Mitglieder des Stadtrates und ihren Aufgabenbereich auf.

7. Notieren Sie den Text der ersten zwei Strophen der Nationalhymne.

8. In welchem Jahr hat das Stimmvolk den Beitritt zum Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) abgelehnt?

9. Was ist eine Judikative?

10. Wie lange ist die Amtszeit für Bundesrichter?

11. Welches sind die vier grössten Seen der Schweiz?

12. Die Aufgabenteilung erfolgt in der Schweiz auf drei Ebenen: Bund, Kantone, Gemeinden. 
 Welches sind die Aufgaben, die von Gemeinden übernommen werden?
 a: Bauwesen  b: Elektrizitätsversorgung  c: Feuerwehr  
 d: Währungspolitik e: Bau von Schulhäusern  f: Berufsbildung

13. Wann wurde in der Schweiz das Frauenstimmrecht eingeführt?

14. In der Schweiz entspringen wichtige Flüsse, von denen einige sogar ins Meer fliessen. 
 Kreuzen Sie die drei längsten Flüsse an, welche sich vollständig auf Schweizer Boden befinden.
 a: Rhone b: Aare  c: Doubs  d: Reuss
 e: Limmat f: Rhein  g: Inn

15. Wie sieht ihr Gemeindewappen aus?

16. Was ist eine Petition?

17. Ist die Schweiz ein sozialistisches oder kapitalistisches Land?

18. Welches Gesetz definiert Verhaltensregeln im Zusammenhang mit Arbeits-, Miet- und Kaufverträgen?
 a: Obligationenrecht (OR)  b: Bundesverfassung (BV)  c: Zivilgesetzbuch (ZGB)

19. Welche Tendenzen weisen Parteien auf, welche linksorientiert sind?
 a: konservativ b: lehnen EU-Beitritt eher ab c: sozial  d: liberal
 e: Kürzung der militärischen Ausgaben f: Protektionismus

20. Die Sozialversicherungen und die öffentliche Sozialhilfe bilden die Grundlage für das System der sozialen Sicherheit in der  
 Schweiz. Das Hauptziel ist, Armut zu verhindern. Welche der folgenden Versicherungen sind nicht obligatorisch?
 a: Unfallversicherung b: Hausratversicherung
 c: Lebensversicherung d: Arbeitslosenversicherung

21. In der Schweiz sind rund ein Fünftel der Erwerbstätigen Ausländer. In welchem Wirtschaftszweig arbeiten die meisten?
 a: Landwirtschaft  b: Unterricht  c: Gastgewerbe

22. Zählen Sie die Museen Ihrer Stadt auf.



Lösungen

1: 9 Jahre  

2: In der Bundesverfassung 
 
3–6: Antworten zu finden unter: http://www.help-interkulturell.ch/help-interkulturell/Einstiegsspiele/Schweizer-macher.html, 
 
7: Trittst im Morgenrot daher / Seh ich dich im Strahlenmeer / Dich, du Hocherhabener, Herrlicher! / Wenn der Alpenfirn sich rötet / 
Betet, freie Schweizer, betet! / Eure fromme Seele ahnt / Gott im hehren Vaterland / Gott, den Herrn, im hehren Vaterland /Kommst 
im Alpenglühn daher / Find ich dich im Sternenheer / Dich, du Menschenfreundlicher, Liebender! / In des Himmels lichten Räumen 
/ Kann ich froh und selig träumen! / Denn die fromme Seele ahnt / Gott im hehren Vaterland / Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 

8: 1992 

9: Die rechtsprechende Gewalt 

10: 6 Jahre 

11: Lac Léman, Bodensee, Lac de Neuchâtel, Lago Maggiore 

12: a, b, c, e 

13: 1971 

14: b, d, e 

15: .... 

16: Eine Bittschrift an eine Behörde ohne rechtlich bindende Kraft

17: Hmm…, ja, was jetzt, und wie lange noch?

18: a

19: c, e, eventuell f? 

20: b, c 

21: c 

22: …
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